
Windelband an Erziehungsdirektion des Kantons Zürich, Freiburg i. Br., 23.5.1877, 1 S., hs. (dt. Schrift),
mit Aktennotiz von anderer Hand, Staatsarchiv des Kantons Zürich,¹ U 103.4.40, Bl. 14

Freiburg i. B. 23. Mai 1877.

Der Tit. Erziehungsdirection

bestätige ich dankend den Empfang der Anweisungen auf 8 fr Prüfungsgelder und 100 fr Collegien-
gelder für die Vorlesung über Geschichte der Pädagogik im vergangenen Winter. Der besonderen
Honorirung dieser letzteren Vorlesung, welche man, als man mich um Einrichtung derselben anging,
in Aussicht stellt, sehe ich fernerhin entgegen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Prof. Dr. Windelbanda

An die Erziehungsdirection des Kantons Zürichb

Anmerkungen

¹ Staatsarchiv des Kantons Zürich ] mit Dank an Florian Christen, Menziken (Schweiz)

a Prof. Dr. Windelband] Namenszug von anderer Hand mit rotem Farbstift unterstrichen
b An die Erziehungsdirection des Kantons Zürich] unter dfer Adresse Aktennotiz: Professor Windelband war
durch die Anstellungsurkunde zur unentgeltl[ichen] Bethätigung an der Lehramtsschule verpflichtet, soweit
dadurch die wöch[entliche] Stundenzahl 10–12 nicht übersteigen würde. Hr. Windelband hatte im Winterse-
mester angekündigt | Aesthetik 3 | Antike Philosoph[ie] 4 | Kritik der Schopenh[auerischen] Ph[ilosophie] 1 |
Philos[ophische] Uebungen 2 | Lehramtsschule 2 | Stunden 12 | Die Philosoph[ischen] Uebungen wurden nicht
gelesen, also im Ganzen nur 10 Stunden. | Goob [Lesung des Namenszugs unsicher]
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